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Anregungen zur Aufrechterhaltung unserer Kursaalbetriebe

Scadjbem S?ni 9tattonalrat £ofmann fein ©«nicht auf bic eine Um aber einer gänzlichen SSereinfamung unferer Äutfäte
©eite beê im ®letcbgeroidjt befinblidjen 9>iattona(rateê 1 geworfen entgegenzuarbeiten,

bat, ftnb nun bie Äurfaalfpiete »erboten worben.

foroie eine 2tbtt>anberung unferer gremben nacb Samptone

aufzuhalten, finb im Sîattonalrat folgenbe SBorfdjla'ge gemadjt

roorben :

t. <5ê fei fämttidjen einreifenben gremben an ber ©renje eine

©ratiêftunbe in unferm bobenfta'nbtgen, »aterlä'nbifcfjen Safj

ju geben, famt Sprachunterricht in ben babei anjuroenbenben

Jcraftauêbrucfen. @ê fet bejonberë barauf aufmerffam ju
machen, bafj audj beim Safj oiel (Selb oerloren roerben fönne

unb noch baju otjne bafj bie Äuvoereine etroaë baoon baben.

Um ben gremben angenehme Unterhaltung in ben JCurfä'ten

ju bieten unb um bie porbanbenen Spielttfdje auëjunû'èen,

fet baë bei ben Äinbern fo beliebte ©piel £immel unb

Jpötle* einzuführen, ©ie Spielregeln feien »ott einer befon:

beren Äommijfion fefbjufeçcn.

3Cuê bemfelben ©runbe unb um bie oorhanbenen Stüfjle

ju oerroenben, joli roätjrenb beflimmten Stunben baê lebt;
reiche Seffelifpiel* gefpielt roerben. ©en Siegern feien,

folange oorrarig, eibg. Corbeerfrönje ju «erabreieben.

9

^nreAuriKeri ^ur àsreàìerrialìuriK unserer I^ursaaldeirieve
Theo Glinz

Nachdem Herr Nationalrat Hofmann sein Gewicht auf die eine Um aber einer gänzlichen Vereinsamung unserer Kursälc

Seite des im Gleichgewicht befindlichen Nationalrates - geworsen entgegenzuarbeiten,

hat, sind nun die Kursaalspiele verboten worden.

sowie eine Abwanderung unserer Fremden nach Campione

aufzuhallen, sind im Nationalrat folgende Vorschläge gemacht

worden :

t. Es sei sämtlichen einreisenden Fremden an der Grenze eine

Gralisstunde in unserm bodenständigen, vaterländischen Jaß

zu geben, samt Sprachunterricht in den dabei anzuwendenden

Kraftausdrücken. Es sei beMders darauf aufmerksam zu

machen, daß auch beim Jaß viel Geld verloren werden könne

und noch dazu ohne daß die Kurvereine etwas davon haben.

Um den Fremden angenehme Unterhaltung in den Kursälcn

zu bieten und um die vorhandenen Spieltische auszunützen,

sei das bei den Kindern so beliebte Spiel -Himmel und

Hölle' einzuführen. Die Spielregeln seien von einer besonderen

Kommission festzusetzen.

Aus demselben Grunde und um die vorhandenen Stühle

zu verwenden, loll während bestimmten Stunden daS

lehrreiche -Sesselispiel" gespielt werden. Den Sicgern seien,

solange vorrätig, eidg. Lorbeerkränze zu verabreichen.
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